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Aus Nachbarskindern wurde ein Liebespaar
Rosemarie und Hansfred Keppler feierten ihre Diamanthochzeit

Nachwuchs in Weilerswist
Ein munteres und zufriedenes Schwergewicht

Wenn ein Metternicher Urgestein
einmal seine große Liebe ent-
deckt, dann hält sie ewig. Den
besten Beweis dafür liefern Hans-
fred Keppler, der seit seiner Ge-
burt in Metternich lebt, und seine
Rosemarie. Ende des Jahres 2024
feierte das Paar Diamanthochzeit.
Die Geschichte ihres Lebens ist
eine typische für Deutschland in
der Zeit nach dem Krieg. Rose-
marie Keppler wurde im Juni 1947
in Jännickendorf, nahe Berlin, ge-
boren. Die Familie floh aus dem
Kreis Lückenwalde und zog
schließlich nach vielen Stationen
1960 in Metternich auf den Jo-
hannes-Kreuz-Weg. Auf der glei-
chen Straße wohnte auch Hans-
fred Keppler. Seine Eltern waren

in Köln ausgebombt worden und
kauften daraufhin ein Haus in
Metternich. Seinen Vater hat Hans-
fred nie kennengelernt, denn zwei
Monate vor Hansfreds Geburt im
März 1944 fiel der Vater im Krieg.
18 Jahre später nutzte Hansfred die
Gelegenheit einer „sturmfreien
Bude“ für eine Party. Die Rosema-
rie aus der Nachbarschaft, damals
15 Jahre, lud er dazu ein. An diesem
Abend tanzten sie Rock“n“Roll und
Foxtrott, 62 Jahre später wurde
daraus die Diamanthochzeit.
Für die Hochzeit im Jahr 1964
mussten sie wegen ihres Alters
(sie 17, er 20 Jahre) eine Erlaub-
nis im Rathaus einholen und nach-
weisen, dass genügend Wohn-
raum vorhanden war. Drei Zim-
mer im Haus der Eltern wurden
als passend akzeptiert. Acht Jah-
re lebten sie dort zusammen, be-
vor sie in ein Fertighaus in die
Keltenstraße zogen. Ihre Eltern
bezogen das Obergeschoss. Wäh-
rend der Anfangsjahre im neuen
Haus war die finanzielle Situation
recht eng. Investitionen wurden
abgewogen und das Paar verzich-
tete einige Jahre auf Urlaub. Doch
das fiel ihnen leicht, denn diese
Zeit war gekennzeichnet von ei-
ner guten Nachbarschaft. Bei
schönem Wetter, abends oder am
Wochenende, traf man sich auf
der Straße, jeder brachte etwas
zu essen oder trinken mit. Später

gab es legendäre Partys im Party-
keller.
Rosemarie hatte eine Lehre als
Damenschneiderin in Weilerswist
gemacht und arbeitete anschlie-
ßend als Näherin in einer Fabrik
in Euskirchen. Das kam später
nicht nur den Karnevalsjecken in
Metternich zugute, für die sie vie-
le Kostüme genäht hat, sondern
auch den gemeinsamen fünf Kin-
dern. Diese und später die pfle-
gebedürftige Schwiegermutter
sorgten dafür, dass keine Lange-
weile aufkam. Rosemarie Kepp-
ler sagt heute: „Für Hobbies hat-
te ich gar keine Zeit, und heute
freue ich mich vor allem, wenn
die Familie zu Besuch ist. Die Fa-
milien der fünf Kinder mit vier
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Enkelkindern leben glücklicher-
weise alle in der Region.“ Hans-
fred ist gelernter Automechani-
ker und hat 49 Jahre bei einer
Firma in Brühl gearbeitet, die Ei-
senbahnwaggons baut. Seine gro-
ße Leidenschaft hat er sich bis
heute erhalten: Autos pflegen.
Irgendwann konnte sich das Paar
auch den ersten gemeinsamen
Urlaub leisten. Sie lieben beide
die Berge, sind früher viel gewan-
dert und haben die Gipfel rund
um ihr Lieblingsziel Kitzbühel er-
obert. Hansfred Keppler sagt:
„Auch heute noch lassen wir uns
den gemeinsamen Urlaub nicht
nehmen. Allerdings genießen wir
nun eher Landschaft und Bergluft
bei kleinen Spaziergängen.“

Mehr als 8000 Gramm wog Baby
Alexander im Alter von drei Mo-
naten. Mama Khrystyna Maty-
nenko (36) sagt: „Seine drei Ge-
schwister waren in dem Alter
ebenfalls sehr groß und brachten
viel Gewicht auf die Waage.“ Zu
den Geschwistern des munteren
Babys zählt Julia (17). Sie geht in
die 10. Klasse der Gesamtschule
und hat sich für eine Ausbildung
zur Kfz-Mechatronikerin ent-
schieden. Ksenia (12) besucht
die 6. Klasse der Gesamtschule

und ist die Künstlerin in der Fa-
milie. Der dritte im Bunde ist
Bohdan, der die 1. Klasse der
Grundschule in Vernich besucht.
Er ist begierig, deutsche Voka-
beln zu lernen.
Die Familie floh im März 2022
aus Charkiv/Ukraine, das von
Russen okkupiert worden war.
Die Großmutter lebt weiterhin
dort. Wenn Khrystyna Matynen-
ko mit ihr telefoniert, sprechen
sie manchmal über ihren Bruder,
der im Krieg gefallen ist: „Das

macht mich immer noch sehr
traurig.“ Die alleinerziehende
Mutter hat mit ihren vier Kin-
dern alle Hände voll zu tun. In
der knapp bemessenen Freizeit
verbessert sie ihre Deutschkennt-
nisse: „B1 ist eine gute Basis,
aber ich möchte weiterkommen.
In der Ukraine und auch hier habe
ich im Supermarkt gearbeitet. Es
macht mir Spaß.“ Sie möchte in
Deutschland bleiben, weil sie die
Sicherheit, Sauberkeit und Struk-
tur mag. Foto: Gemeinde WeilerswistFoto: Gemeinde WeilerswistFoto: Gemeinde WeilerswistFoto: Gemeinde WeilerswistFoto: Gemeinde Weilerswist
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Tempo 30, Kolumbarium und Brunnen:
Ausschuss „KIEMo“ beschloss, empfahl und vertagte

Sitzungen im
Januar 2025
16. Januar, 18 Uhr:
Haupt- und Finanzausschuss
Sitzungssaal Rathaus,
Bonner Straße 29
30. Januar, 18 Uhr:
Rat der Gemeinde Weilerswist
Aula der Gesamtschule,
Martin-Luther-Straße 26

Letzte Ratssitzung des Jahres 2024
Hebesatz-Satzung in vierter Abstimmung festgelegt

Für den Ausschuss Klima, Infra-
struktur, Energie und Mobilität
waren drei Anträge der CDU-Frak-
tion eingegangen. Die Ergebnis-
se: Nach eingehender Diskussion
werden die Anregungen aus der
Petition im Prozess der Erstellung
des Lärmaktionsplans berücksich-
tigt. Die Ausschussmitglieder be-
schlossen, die Verwaltung zu be-
auftragen, die Einrichtung weite-
rer Tempo-30-Zonen im Gemein-
degebiet in der nächsten Ver-

kehrsschau zu prüfen. Nach einer
entsprechenden Anordnung des
Straßenverkehrsamtes sollen ge-
eignete Bereiche umgesetzt wer-
den. Die Tagung der Verkehrskom-
mission ist für das 1. Quartal 2025
anvisiert. Bezüglich der Geschwin-
digkeitsmesstafeln empfehlen die
Ausschussmitglieder dem Rat,
25.000 Euro für die Anschaffung
von Geschwindigkeitsmesstafeln
in den Haushalt einzustellen. Die
technische Ausstattung soll Aus-

wertungen zur Verkehrssituation,
wie Anzahl der Fahrzeuge und Zeit-
punkt der Messung, zulassen.
Die Kosten eines Kolumbariums
mit 24 Urnennischen als alterna-
tive Bestattungsart liegen zwi-
schen rund 22.000 und 24.500
Euro. Dem Wunsch des Rates, ein
Kolumbarium aufzustellen, wird
nicht entsprochen.
Die SPD hatte in der letzten Sit-
zung „Trinkwasserbrunnen an öf-
fentlichen Orten“ beantragt. Der

Entwurf zum Wasserversorgungs-
konzept liegt zwar inzwischen vor,
muss aber noch mit der Bezirksre-
gierung abgestimmt werden.
Zwischenzeitlich hatten Mitar-
beiter:innen der Verwaltung Kos-
ten für Trinkwasserbrunnen in an-
deren Kommunen recherchiert, die
zwischen 17.000 und 22.000 Euro
liegen. Die Unterhaltungskosten
betragen etwa 5000 Euro je Brun-
nen und Jahr. Das Thema wurde in
den nächsten KIEMo vertagt.

Es war einer der letzten Punkte auf
der Tagesordnung, aber auch nach
zwei Präsentationen war noch ge-
nügend Energie vorhanden, um die
neue Hebesatz-Satzung eingehend
zu diskutieren. Kämmerer Alexan-
der Eskes hatte eine äußerst um-
fangreiche Beschlussvorlage vorbe-
reitet, in der deutlich wurde: Um alle
vom Rat im Haushalt geplanten Pro-
jekte und Vorhaben in der Gemein-
de umzusetzen, bedarf es einer An-
hebung des Hebesatzes auf 730 von
Hundert (v. H.). Die SPD beantragte
einen differenzierten Hebesatz (635/
935 v. H.), die CDU einen einheitli-
chen Hebesatz von 692 v. H. Bei der
ersten Abstimmung wurde der An-
trag der SPD abgelehnt, in der zwei-
ten Abstimmung der Antrag der CDU
stimmengleich ebenfalls. Gegen den
Hebesatz von 730 v. H. stimmten 16,
bei einer Ja-Stimme und einer Ent-
haltung. Kämmerer Alexander Eskes

wies eindrücklich darauf hin, dass
sich die Berechnungsgrundlage ge-
ändert hat und eine Satzung zwin-
gend erforderlich ist. In der vierten
Abstimmung gab es eine Zustim-
mung mit einfacher Mehrheit: ein
einheitlicher Hebesatz von 692 v. H.
verknüpft mit zugesagten Einsparun-
gen über 250.000 Euro im Haushalt.
Zurück zum Beginn der Ratssit-
zung: Der neue Ortsbürgermeis-
ter der Ortschaft Weilerswist wur-
de einstimmig gewählt. René Ber-
tram (CDU) tritt die Nachfolge des
verstorbenen Ehrenbeamten Paul
Nussbaum an.
Von der Kassenärztlichen Ver-
einigung Nordrhein referierten
Frank Gummelt, Vorsitzender
Kreisstelle, und Dr. Jörg Schnei-
der, Vorstandsbeisitzer, in der
Ratssitzung zur hausärztlichen
Versorgung in der Gemeinde
Weilerswist. Zusammenfassend:

Die Kassenärztliche Vereinigung
tut schon alles, was möglich ist
und kann auch einen ersten Er-
folg melden: Ab dem 1. April 2025
wird ein neuer Hausarzt in der
Gemeinde Weilerswist tätig
sein. Trotzdem werden die
grundsätzlichen Probleme grö-
ßer. Fachbereichsleiter Marcus
Derichs stellte die geplante Ini-
tiative zur Landarzt-Gewinnung
seitens der Gemeinde vor. In
Nordrhein-Westfalen gibt es an
acht Hochschul-Standorten Stu-
dierende, die sich verpflichtet
haben, als Landarzt tätig zu wer-
den. Beabsichtigt ist, die rund
800 Studierenden zielgruppen-
gerecht anzusprechen und die
Vorzüge einer Ansiedlung in Wei-
lerswist darzustellen.
Dr. Peter Zimmer, Planungsbüro
FUTOUR, stellte die erarbeitete
Konzeption für die „Essbare Ge-

meinde“ vor. Mit der Abschluss-
präsentation ist das von LEADER
geförderte Projekt „Essbare Ge-
meinde - ein Konzept“ abgeschlos-
sen. Anhand des Konzepts soll ein
Folgeantrag bei LEADER gestellt
werden, um eine Förderung für die
Umsetzung der vorgestellten Maß-
nahmen zu erhalten.

Rene Bertram (Mitte) leistete in der Ratssitzung seinen Eid als neuerRene Bertram (Mitte) leistete in der Ratssitzung seinen Eid als neuerRene Bertram (Mitte) leistete in der Ratssitzung seinen Eid als neuerRene Bertram (Mitte) leistete in der Ratssitzung seinen Eid als neuerRene Bertram (Mitte) leistete in der Ratssitzung seinen Eid als neuer
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Das neue Grundsteuer-Reformgesetz
Fragen und Antworten für Weilerswister Bürgerinnen und Bürger

Ende: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiert

Seit dem 1. Januar 2025 wird die
Grundsteuer auf Grundlage der
neuen Regeln und neuen Hebe-
sätze der Gemeinden berechnet.
Die Grundsteuer ist eine der wich-
tigsten Einnahmequellen der Ge-
meinde Weilerswist. Die Mittel
werden benötigt, um damit Schu-
len, Kitas oder Büchereien zu fi-
nanzieren und wichtige Investiti-
onen in die örtliche Infrastruktur
wie Straßen, Radwege oder Brü-
cken vorzunehmen.
WWWWWas ist das Grundsteueras ist das Grundsteueras ist das Grundsteueras ist das Grundsteueras ist das Grundsteuer-Reform--Reform--Reform--Reform--Reform-
gesetz - GrStRefG?gesetz - GrStRefG?gesetz - GrStRefG?gesetz - GrStRefG?gesetz - GrStRefG?
Das Gesetz dient der Weiterent-
wicklung der Grundsteuer und
sorgt dafür, dass die Bewertung
von Grundstücken auf eine ver-
lässliche, gerechte und zeitgemä-
ße Basis gestellt wird. Ab 2025
werden die Grundstücke nach ein-
heitlichen Kriterien bewertet: Bo-
denrichtwert, Höhe der statisti-
schen Nettokaltmiete, Größe der
Grundstücksfläche, Art und Alter
der Immobilie. Auch Renovie-
rungsarbeiten und Marktentwick-
lungen werden in Zukunft berück-
sichtigt. Alle sieben Jahre wird der
Wert eines Grundstücks neu er-
mittelt.
Warum musste die GrundsteuerWarum musste die GrundsteuerWarum musste die GrundsteuerWarum musste die GrundsteuerWarum musste die Grundsteuer
reformiert werden?reformiert werden?reformiert werden?reformiert werden?reformiert werden?
Das Bundesverfassungsgericht
hatte das vorherige System der
grundsteuerlichen Bewertung im
Jahr 2018 für verfassungswidrig
erklärt. Es hatte festgestellt, dass
das alte Verfahren Grundstücke
unterschiedlich behandelte, ob-
wohl diese eigentlich vergleich-
bar waren, was gegen das Gleich-
behandlungsgebot im Grundge-
setz verstößt.
Wie errechnet sich die Grund-Wie errechnet sich die Grund-Wie errechnet sich die Grund-Wie errechnet sich die Grund-Wie errechnet sich die Grund-
steuer nach der Reform?steuer nach der Reform?steuer nach der Reform?steuer nach der Reform?steuer nach der Reform?
Die Grundsteuer setzt sich aus
drei Faktoren zusammen: 1.
Grundsteuerwert (vom Finanzamt
ermittelt), 2. Grundsteuermess-
zahl und 3. Hebesatz, den die Ge-
meinde festlegt. Diese Berech-
nungsmethode bleibt grundsätz-
lich gleich. Allerdings wurden die
Werte der Grundstücke neu be-

rechnet. Viele Grundstücke haben
dadurch einen höheren Wert er-
halten, gleichzeitig wurde die
Grundsteuermesszahl gesenkt.
Die Hebesätze werden von der
Gemeindeverwaltung vorgeschla-
gen und vom Rat beschlossen. Für
die Ermittlung der Hebesätze wur-
den alle Grundsteuermessbeträ-
ge der Gemeinde berücksichtigt,
die durch die Finanzverwaltung
NRW festgesetzt wurden.

Wie wirkt sich die Reform aufWie wirkt sich die Reform aufWie wirkt sich die Reform aufWie wirkt sich die Reform aufWie wirkt sich die Reform auf
den Hebesatz der Gemeinde den Hebesatz der Gemeinde den Hebesatz der Gemeinde den Hebesatz der Gemeinde den Hebesatz der Gemeinde WWWWWei-ei-ei-ei-ei-
lerswist aus?lerswist aus?lerswist aus?lerswist aus?lerswist aus?
Die Gemeinden legen fest, wie
hoch der Hebesatz für die Grund-
steuer ist. Dieser bestimmt, wie
viel Steuern die Eigentümer zah-
len müssen. Für die Gemeinde
Weilerswist bedeutet die Neube-
rechnung der Grundsteuer, dass
ihr bei einem Hebesatz von bisher
610 Prozent künftig 635.000 Euro

müssen. Hätte die Gemeinde un-
terschiedliche Hebesätze für
Wohn- und Nichtwohngrundstü-
cke eingeführt, wären die Hebe-
sätze für Wohngrundstücke 635
Prozent und für Nichtwohngrund-
stücke 935 Prozent.
Weshalb gibt es in NRW eine He-Weshalb gibt es in NRW eine He-Weshalb gibt es in NRW eine He-Weshalb gibt es in NRW eine He-Weshalb gibt es in NRW eine He-
besatzdifferenzierung?besatzdifferenzierung?besatzdifferenzierung?besatzdifferenzierung?besatzdifferenzierung?
Durch das neue Grundsteuer-Mo-
dell in NRW kommt es zu Ver-
schiebungen in der Steuerbelas-
tung. Wohngrundstücke werden
tendenziell höher besteuert, wäh-
rend die Steuerbelastung für
Nichtwohngrundstücke eher sinkt.
Nichtwohngrundstück können
auch eine Mischform aus gewerb-
licher Nutzung und Wohnnutzung
sein. Ein Beispiel dafür ist ein
Wohn- und Geschäftshaus, bei
dem die unteren Stockwerke für
gewerbliche Zwecke wie Einzel-
handel, Büros oder Cafés genutzt
werden und die oberen Stockwer-
ke als Wohnräume dienen.
Diese Unterschiede führen zu
Diskussionen und wurden auch
von den kommunalen Spitzen-
verbänden kritisiert. Letztlich
wurde diese Möglichkeit von der
Landesregierung NRW nicht auf-
gegriffen. Ganz im Gegenteil
wurde unter massivem Protest
der nordrhein-westfälischen
Kommunen noch am 9. August
2024 ein Gesetz verabschiedet,
das den Kommunen erlaubt, un-
terschiedliche Hebesätze für
Wohngrundstücke und Nicht-
wohngrundstücke festzulegen.
Ob diese Regelung verfassungs-
rechtlich zulässig ist, wird
derzeit noch geprüft.
Sollte das Gesetz verfassungs-
rechtlich bestätigt werden, hat
die Gemeinde jederzeit die Mög-
lichkeit, differenzierte Hebesät-
ze für die Grundsteuer B einzu-
führen.
Detaillierte Informationen sind im
Ratsinformationssystem der Ge-
meinde Weilerswist (https://
ratsinfo.weilerswist.de/) in der
Beschlussvorlage V_75/2024
nachzulesen.

Beispiel zur Berechnung derBeispiel zur Berechnung derBeispiel zur Berechnung derBeispiel zur Berechnung derBeispiel zur Berechnung der
Grundsteuer:Grundsteuer:Grundsteuer:Grundsteuer:Grundsteuer: Wenn der Grund-
steuerwert eines Grundstücks
100.000 Euro und die Grundsteu-
ermesszahl 3,5 Promille beträgt,
ergibt sich der Grundsteuermess-
betrag wie folgt: 100.000 € * 3,5
&permil; = 350 € (Messbetrag)
Dieser Messbetrag wird dann mit
dem Hebesatz der Gemeinde mul-
tipliziert, um die endgültige Steu-
er zu berechnen.
Welche unterschiedlichen Hebe-Welche unterschiedlichen Hebe-Welche unterschiedlichen Hebe-Welche unterschiedlichen Hebe-Welche unterschiedlichen Hebe-
sätze gibt es?sätze gibt es?sätze gibt es?sätze gibt es?sätze gibt es?
Es wird zwischen den Hebesätzen
für „Grundsteuer A“ (land- und forst-
wirtschaftliche Flächen), „Grund-
steuer B“ (bebaute und unbebaute
gewerbliche und private Grundstü-
cke) und „Grundsteuer C“ (baurei-
fe Grundstücke) unterschieden. Zu-
sätzlich besteht die Option der Dif-
ferenzierung des Hebesatzes zur
Grundsteuer B hinsichtlich der
Grundstücksarten der Wohn- bzw.
Nichtwohngrundstücke.

durch Mindereinnahmen fehlen
würden. Um dieses Defizit auszu-
gleichen, hätte der Hebesatz auf
730 Prozent angehoben werden
müssen. Ziel war es, dass die Ge-
meinde im Jahr 2025 den glei-
chen Betrag an Steuereinnahmen
erhält, wie es vor der Reform ge-
plant war.
WichtigWichtigWichtigWichtigWichtig: In den meisten Fällen
führt die Neubewertung der Im-
mobilien zu einer Änderung der
Grundsteuer, auch wenn der He-
besatz nicht angepasst wird.
Was heißt das für einzelne Grund-Was heißt das für einzelne Grund-Was heißt das für einzelne Grund-Was heißt das für einzelne Grund-Was heißt das für einzelne Grund-
stückstückstückstückstücke oder Immobilien in e oder Immobilien in e oder Immobilien in e oder Immobilien in e oder Immobilien in WWWWWei-ei-ei-ei-ei-
lerswist?lerswist?lerswist?lerswist?lerswist?
Um die Steuereinnahmen auf dem
gewünschten Niveau zu halten,
hätte der Hebesatz von 650 auf
730 Prozent angehoben werden
müssen. Für Eigentümer von
Wohngebäuden bedeutet dies
eine höhere Steuer, während Be-
sitzer von Gewerbeimmobilien
möglicherweise weniger bezahlen
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Mit kleinen Beträgen
für später vorsorgen
Der DigiCent könnte die Vermögensbildung
auch bei geringem Einkommen ermöglichen
Der demografische Wandel in
Deutschland führt dazu, dass in der
gesetzlichen Rentenversicherung
immer weniger Einzahler die Leis-
tungen für immer mehr Ruheständ-
ler aufbringen müssen. Damit dürfte
allen klar sein, dass allein diese Zah-
lungen in Zukunft kaum ausreichen
werden, um den gewohnten Lebens-
standard auch im Ruhestand zu fi-
nanzieren. Doch wie lässt sich die
persönliche Altersvorsorge auf ein
breiteres Fundament stellen, vor al-
lem für Personen mit geringen Ein-
kommen? Ein neues Modell setzt
darauf, centweise einen zusätzlichen
Kapitalstock aufzubauen - unbüro-
kratisch und simpel bei jeder alltäg-
lichen Ausgabe.
Jeder Einkauf zahlt in die Jeder Einkauf zahlt in die Jeder Einkauf zahlt in die Jeder Einkauf zahlt in die Jeder Einkauf zahlt in die Alters-Alters-Alters-Alters-Alters-
vorsorge einvorsorge einvorsorge einvorsorge einvorsorge ein
Ob im Supermarkt, im Café oder

beim Kleidungskauf: Von jeder
Kaufsumme könnte in Zukunft
etwa ein Prozent automatisch ein-
behalten und für ein zielgerichte-
tes Aktiensparen genutzt werden.
Prof. Dr. Christian Rieck von der
Frankfurt University of Applied
Sciences, der das Konzept entwi-
ckelte, spricht vom „DigiCent“.
Er würde analog der Mehrwert-
steuer direkt mit den Endpreisen
von Waren und Dienstleistungen
ausgewiesen und in einem auto-
matisierten Verfahren abgeführt.
„Es handelt sich dabei nicht um
einen Pool, aus dem zugeteilt
werden kann, sondern es werden
individuelle Konten für jede Per-
son angelegt“, erklärt Prof. Rieck.
Mit dem derzeitigen Stand der
Digitaltechnik sei der Abrech-
nungsvorgang insbesondere bei

kostenfrei verfügbar ist. Alle 14
Tage erscheint eine neue Folge,
in der Fachleute zu unterschied-
lichsten Themen der Altersvorsor-
ge und Demografie Stellung be-
ziehen.
Bis zu drei Jahresgehälter anspa-Bis zu drei Jahresgehälter anspa-Bis zu drei Jahresgehälter anspa-Bis zu drei Jahresgehälter anspa-Bis zu drei Jahresgehälter anspa-
renrenrenrenren
Für den Erfolg des DigiCents hält
es Prof. Rieck für wichtig, dass die
Teilnahme am System verpflich-
tend ist. Denn auch Menschen mit
eher geringen Einkommen wür-
den so bei jedem Kaufvorgang
automatisch Rücklagen fürs Alter
bilden. Damit sich der Zinseszins-
effekt in den Aktienkonten voll
entfalten kann, plädiert der Fach-
mann dafür, dass während des
Sparvorgangs sowie bei der Ent-
nahme keinerlei Steuern anfallen.
Modellrechnungen zeigen die
Perspektiven auf: Die innovative
Form des Rentensparens auf Cent-
Basis könnte demnach bundes-
weit zu einem Gesamtaufkommen
zwischen 15 und 19 Milliarden
Euro pro Jahr führen. Eine einzel-
ne Person würde so bis zum Ende
des Erwerbslebens etwa drei Jah-
resgehälter ansparen.
(DJD)

Altersvorsorge auf simple Weise: Nach dem DigiCent-Modell wird bei jedem Kauf etwa ein Prozent der SummeAltersvorsorge auf simple Weise: Nach dem DigiCent-Modell wird bei jedem Kauf etwa ein Prozent der SummeAltersvorsorge auf simple Weise: Nach dem DigiCent-Modell wird bei jedem Kauf etwa ein Prozent der SummeAltersvorsorge auf simple Weise: Nach dem DigiCent-Modell wird bei jedem Kauf etwa ein Prozent der SummeAltersvorsorge auf simple Weise: Nach dem DigiCent-Modell wird bei jedem Kauf etwa ein Prozent der Summe
automatisch als Spareinlage einbehalten. Foto: DJD/Deutsches Institut für Altersvorsorge/stock.adobe/Julia Amaralautomatisch als Spareinlage einbehalten. Foto: DJD/Deutsches Institut für Altersvorsorge/stock.adobe/Julia Amaralautomatisch als Spareinlage einbehalten. Foto: DJD/Deutsches Institut für Altersvorsorge/stock.adobe/Julia Amaralautomatisch als Spareinlage einbehalten. Foto: DJD/Deutsches Institut für Altersvorsorge/stock.adobe/Julia Amaralautomatisch als Spareinlage einbehalten. Foto: DJD/Deutsches Institut für Altersvorsorge/stock.adobe/Julia Amaral

Kartenzahlungen voll automati-
sierbar. Der Experte unterstreicht
weiter, dass dieses Modell das
bestehende Rentensystem nicht
ablösen, sondern sinnvoll ergän-
zen solle. Weitere Einblicke gibt
er in der 55. Podcastfolge des
Deutschen Instituts für Altersvor-
sorge, die etwa unter www.dia-
vorsorge.de/dia-podcast sowie
auf allen gängigen Plattformen
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Neuer Ortsbürgermeister für Weilerswist
René Bertram auf Vorschlag der CDU zum Ortsbürgermeister gewählt

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Neu: kommunalpolitischer Stammtisch 60+

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende Oktober verabschiedeten wir
uns schweren Herzens von unse-
rem langjährigen Ortsbürger-
meister Paul Nussbaum. Sein un-
ermüdlicher Einsatz für die Ge-
meinde bleibt unvergessen und
wird uns weiterhin als Vorbild die-
nen.
Die Nachfolge für das Amt des
Ortsbürgermeisters im Kernort
Weilerswist wurde nun geregelt:
In der Ratssitzung am 19. Dezem-

ber 2024 wählte der Gemeinde-
rat René Bertram einstimmig zum
neuen Ortsbürgermeister. Die
CDU, als stärkste politische Kraft
im Ort, hatte ihn für dieses Amt
vorgeschlagen.
Sebastian Kircher, Vorsitzender
der Ortsunion, erklärte: „Mit
René Bertram gewinnen wir ei-
nen Ortsbürgermeister, der sich
mit voller Energie und großem
Engagement für die Anliegen un-

serer Bürgerinnen und Bürger ein-
setzen wird.“
René Bertram selbst zeigt sich
motiviert und entschlossen, die
Gemeinde weiter voranzubringen.
Besonders wichtig sind ihm dabei
die Attraktivität und Lebensqua-
lität von Weilerswist. „Unser Orts-
bild soll bald wieder sauber und
einladend wirken“ betont er.
Auch das soziale Miteinander
liegt ihm am Herzen: „Ein wert-

volles Zusammenspiel von Jung
und Alt sowie eine lebendige Ver-
einslandschaft sind für mich un-
verzichtbar und schützenswert.“
René Bertram versteht sich als
Brücke zwischen Politik und Bür-
gern: „Mit meinen Fähigkeiten,
auf die Menschen zuzugehen,
möchte ich als Ortsbürgermeister
ein Sprachrohr für Ihre Anliegen
sein.“

Frank Sehr

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWV

Am Dienstag, dem 21.01.2025 ab
18:00 Uhr laden wir, die Unab-Unab-Unab-Unab-Unab-
hängigen hängigen hängigen hängigen hängigen Wähler (UWV),Wähler (UWV),Wähler (UWV),Wähler (UWV),Wähler (UWV), zum
Stammtisch 60+ in die histori-
sche „Weinstube Zum Schwan“,
Kölner Str. 99 in Weilerswist ein.

Unser Frauenstammtisch hat sich
bereits etabliert. Jetzt möchten
wir Senioren und Seniorinnen der
Gemeinde Weilerswist einen Ort
für einen Informationsaustausch
anbieten. Lassen Sie uns unsere

Erfahrungen und unser Wissen
gemeinsam einbringen, Themen
ansprechen, die uns wichtig sind
und mögliche Lösungsansätze dis-
kutieren. Nur gemeinsam können
wir Dinge bewegen.

Wir freuen uns auf zahlreiche Mit-Wir freuen uns auf zahlreiche Mit-Wir freuen uns auf zahlreiche Mit-Wir freuen uns auf zahlreiche Mit-Wir freuen uns auf zahlreiche Mit-
streiterstreiterstreiterstreiterstreiter.....
Informationen unter der E-Mail:
klaus.rech@uwvweilerswist.de
und Mobil unter 0179/ 5354412.

Marcel Behrens

Verabschiedung von KiGa-Leiterin Sabine Terlinden
(WK) Am 18. Dezember verabschie-
deten einige Mitglieder des Dorf-
gemeinschafts-Vorstandes die

Kindergartenleiterin, Sabine Ter-
linden. Zugegen waren auch die
Ortsbürgermeister Bert Henn und
Heinz Oberrem.
Sie bedankten sich im Namen der
Vereine auf’s Herzlichste mit ei-
nem Präsentkorb und einer Ab-
schiedskarte, die u.a. mit sämtli-
chen Unterschriften des Dorfge-
meinschafts-Vorstandes sowie der
Vorsitzenden bzw. Präsidenten der
einzelnen Vereine der Dorfge-
meinschaft versehen war, für die
jahrelange hervorragende Zusam-
menarbeit.
Unvergessen bleiben die zahlrei-
chen Besuche mit St. Martin und
St. Nikolaus in der Kita Lommer-
sum. Die Abschiedsrede des Eh-

renvorsitzenden Matthias Fey en-
dete mit dem Satz: „Wir wünschen
Ihnen, liebe Frau Terlinden viel

Glück, Gesundheit, Ruhe und Ent-
spannung für den neuen Lebens-
abschnitt.“
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Eine Schule – alle Möglichkeiten

• Erster Schulabschluss 
Hauptschulabschluss

• Erweiterter Erster Schulabschluss 
Hauptschulabschluss nach Klasse 10

• Mittlerer Schulabschluss 
Realschulabschluss

• Fachabitur

• Abitur

• Bachelor Professional in Wirtschaft

… Deine Zukunft  
beginnt bei uns!

www.bkeifel.de
 bkeifel

Jetzt Termin  
vereinbaren: 

0 24 41 / 77 97 - 0 
info@bkeifel.de

Anmelde- und Beratungstag 
Samstag, 08.02.2025

830 - 1330 Uhr

Höherer Schulabschluss,
Ausbildung oder Studium
Berufskolleg Eifel -
Eine Schule, alle Möglichkeiten!

Das Berufskolleg EifelBerufskolleg EifelBerufskolleg EifelBerufskolleg EifelBerufskolleg Eifel bietet allen Schülerinnen und Schülern
• individuelle Beratungindividuelle Beratungindividuelle Beratungindividuelle Beratungindividuelle Beratung
• passgenaue Orientierungpassgenaue Orientierungpassgenaue Orientierungpassgenaue Orientierungpassgenaue Orientierung und
• optimale optimale optimale optimale optimale VVVVVorbereitungorbereitungorbereitungorbereitungorbereitung
auf dem Weg zum höheren Schulabschluss, in Ausbildung oder Studium.
In den zukunftsträchtigen Bereichenzukunftsträchtigen Bereichenzukunftsträchtigen Bereichenzukunftsträchtigen Bereichenzukunftsträchtigen Bereichen
• Wirtschaft, Verwaltung und Tourismus
• Gesundheitsmanagement
• Ernährungs- und Versorgungsmanagement
ermöglichen wir modernesmodernesmodernesmodernesmodernes,,,,, erfolgreiches Lernen erfolgreiches Lernen erfolgreiches Lernen erfolgreiches Lernen erfolgreiches Lernen mit digitaler Ausstattung.
Unsere neuen Unsere neuen Unsere neuen Unsere neuen Unsere neuen AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Ziel: Erweiterter Erster SchulabschlussZiel: Erweiterter Erster SchulabschlussZiel: Erweiterter Erster SchulabschlussZiel: Erweiterter Erster SchulabschlussZiel: Erweiterter Erster Schulabschluss
• Berufsfachschule Ernährungs- und Versorgungsmanagement
• Berufsfachschule Wirtschaft und Verwaltung
• Kinderpfleger/Kinderpflegerin (Praxisintegrierte Ausbildung)
Ziel: Mittlerer SchulabschlussZiel: Mittlerer SchulabschlussZiel: Mittlerer SchulabschlussZiel: Mittlerer SchulabschlussZiel: Mittlerer Schulabschluss
• Berufsfachschule Ernährungs- und Versorgungsmanagement
• Kinderpfleger/Kinderpflegerin (Praxisintegrierte Ausbildung)
Ziel:Ziel:Ziel:Ziel:Ziel: Duale  Duale  Duale  Duale  Duale AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
• Verwaltungsfachangestellte
Jetzt anmeldenJetzt anmeldenJetzt anmeldenJetzt anmeldenJetzt anmelden.

Informationen zu allen Bildungsgängen und Angeboten unter
www.bkeifel.de oder vereinbaren Sie jederzeit direkt einen BerBerBerBerBeratungs-atungs-atungs-atungs-atungs-
termintermintermintermintermin info@bkeifel.de, Tel. 02441-77970). Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
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Friedenskrippe und träumende Engel
Die ungewöhnlichste Weihnachtsdestination liegt zwischen Deutschland und Belgien

druckendsten Weihnachtskrippen-
Sammlungen Europas. Aktuell prä-
sentiert Betreiber Michael Balter
zwei Highlights, die vor allem zum
Innehalten und Nachdenken in
turbulenten Zeiten anregen soll:
eine Friedenskrippe und einen
„Traum der Engel“.

Losheim/Eifel, Dezember 2024Losheim/Eifel, Dezember 2024Losheim/Eifel, Dezember 2024Losheim/Eifel, Dezember 2024Losheim/Eifel, Dezember 2024 -
Eine der ungewöhnlichsten Weih-
nachtsdestinationen findet sich in
der Eifel unmittelbar auf der Gren-
ze zwischen Deutschland und Bel-
gien. „ArsKrippana“ beherbergt
auf mehr als 2500 Quadratme-
tern eine der größten und beein-

„In turbulenten Zeiten wie die-
sen, mit kleinen und größeren
Ängsten, tut es gut, einmal ab-
tauchen zu können, in eine ver-
traute Welt voller Geborgenheit
und Hoffnung“, erklärt der krea-
tive Kopf Michael Balter, der die
in 35 Jahren gewachsene außer-

gewöhnliche Sammlung aus Krip-
pen-Kunst und traditionellem
Handwerk aus über 60 Ländern
der Öffentlichkeit erschließt.
Schon in den achtziger Jahren hat
die Künstlerin Marie Therese Jung
aus Mönchengladbach eine „Frie-
denskrippe“ als gesellschaftskri-
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tische Auseinandersetzung erar-
beitet. Bei ihr ist die Krippe eine
Darstellung, die sich mit der Le-
bensweise des heute existieren-
den Gesellschaftssystems ausein-
andersetzt. Geißeln der moder-
nen Gesellschaft als Thema einer
kapitalismuskritischen Weih-
nachtskrippe: bedrohte wirt-
schaftliche Existenzen, zerrisse-
ne Familien - kein Eisen ist zu
heiß, als dass es nicht auch Ein-
gang in Krippenkunstwerke fin-
det. Kinder verschiedener Kultu-
ren spielen unbefangen mitein-
ander sowie mit einer Schlange
als Symbol des Bösen, ganz so
wie es der Prophet Jesaja im Al-

ten Testament vorhergesagt hat.
Doch Hoffnung besteht, denn zu
Weihnachten wird Jesus Christus
geboren und sein Vater, Josef, be-
freit dadurch die Welt vom Bösen.
In der Friedenskrippe entfernt er
Stacheldrähte, die Gier, das Nie-
derträchtige. Josef steht damit für
alle Väter, die die Welt verändern
müssten, um ihre Familie zu be-
schützen. So die Intention hinter
diesem speziellen weihnachtli-
chen Kunstwerk.
Im „Traum der Engel“, eine Krip-
pe der leider bereits verstorbe-
nen Künstlerin Berta Kals aus Aa-
chen, werden Waffen zu Musikin-
strumenten, die eine himmlische

Melodie anstimmen. Hans Kals,
hinterbliebener Gatte der Künst-
lerin, erläutert die Botschaft
dahinter: „Raketen werden zu ei-
ner Bank für die Mutter und zu
einer Wiege für das göttliche Kind.
Gewehre werden zu Flöten und
Kinderspielzeugen. Panzer wer-
den zu Orgeln, auf denen man
zum Beispiel die Fugen von Bach
spielen kann. Patronengürtel wer-
den zu Panflöten und Granaten
werden Oboen, deren romanti-
sche Melodien zu Herzen gehen.“
Gedankenanstöße, die man bei
der Betrachtung der unzähligen
weiteren Krippendarstellungen
aus aller Welt von traditionell bis
modern bei „ArsKrippana“ auf sich
wirken lassen kann.
Sämtliche Landschaften sind in
stimmungsvolles Licht getaucht,
am leuchtenden Himmelszelt fun-
keln Sterne. In der Luft liegt zar-
ter Weihnachtsduft und leise er-
klingt im Hintergrund Musik. Da-
mit wird „ArsKrippana“ zu einer
Weihnachtsdestination stiller An-
mut und Besinnlichkeit für die
ganze Familie. Medien nutzen das
Ambiente gerne für Vorberichte
zum Weihnachtsfest sowie für Le-
ser- sowie weitere Gruppenreisen,
die das Team von „ArsKrippana“

gerne zu organisieren hilft.
ArsKrippana ist im Dezember täg-
lich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Ab
Januar vcon dienstags bis sonn-
tags von 10 bis 18 Uhr. (Januar bis
November ist montags Ruhetag).
Der Eintrittspreis beträgt 9,50
Euro für Erwachsene und 5 Euro
für Kinder (unter sechs Jahren frei-
er Eintritt). Im Preis enthalten ist
der Zugang zu einer weiteren Aus-
stellung am selben Standort: „Ars-
FIGURA“, eine historische Pup-
pen- und Automatenausstellung.
Von Dienstag bis Freitag ist
überdies von 12 bis 18 Uhr die
Modelleisenbahnausstellung „Ar-
sTECNICA“ geöffnet, die sich
nebst Dauerausstellung zur Ge-
schichte des deutsch-belgischen
Grenzübergangs im Alten Zollamt
befindet, das ebenfalls besichtigt
werden kann. Mit dem Café-Bist-
ro „Old Smuggler“ verfügt der
außergewöhnliche Standort
zudem über ein eigenes gastro-
nomisches Angebot.
Und nicht zu vergessen, das Möbel-
Outlet Ludwig, hier finden Sie preis-
günstige Möbel in guter Qualität.
Adresse für Navi: KRIPPANA -
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel.
www.arskrippana.net
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Dreimol KG Vernich Alaaf

(WK) Die KG Vernich hatte einen
tollen Start in die Session 2024/
25. Es war ein unvergesslicher
Festkommers mit der Proklamati-
on des Jubiläumsprinzenpaars
Prinzessin Yvonne I. und Prinz
Thorsten I..
Präsident Sven Hinterwälder:
„Wir freuen uns jetzt schon auf

unsere nächsten Veranstaltun-
gen. Gestartet wird mit unserer
Damensitzung am 11. Januar, um
13 Uhr (Einlass ab 12 Uhr). Wei-
ter geht es mit dem Prinzenemp-
fang am 19. Januar. Wir erwarten
hier über 20 befreundete Verei-
ne aus nah und fern. Beginn ist
um 11 Uhr in der Tonberghalle in
Vernich. Der Eintritt ist frei. Die
Kinder dürfen sich auf den 23.
Februar freuen. Da beginnt um
14 Uhr die Kindersitzung. Karten
können über unsere Internetsei-
te bestellt werden. Am 2. März
ist die Mundartmesse der KG.
Der Höhepunkt der Session ist
dann am 3. März. Dann startet
um 14 Uhr der große Rosenmon-
tagszug in Vernich. Wir wünschen
allen viel Spaß bei unseren Ver-
anstaltungen“.

Traditionelles
Neujahrsschießen

(WK) Am ersten Sonntag nach dem
Neujahrstag führte die St. Huber-
tus Schützenbruderschaft Lommer-
sum wieder ihr traditionelles Neu-
jahrsschießen für jedermann durch.
Neben etlichen Mitgliedern konn-
te Präsident Rudolf Busch auch die
Bürgermeisterin der Gemeinde
Weilerswist Anna-Katharina Horst
mit Ehemann Ulrich, Ortsbürger-
meister Heinz Oberrem mit Gattin
Christa, Ortsbürgermeister Bert
Henn, Ratsmitglieder von CDU,
SPD, Grüne/Bündnis 90 sowie Ab-
ordnungen der KG „Alt Lomme-
zem“, den Blaue Funken und des
SSV Eintracht Lommersum im
Schützenhaus willkommen heißen.
Zahlreiche Bürger*innen nutzen
die Gelegenheit, ihr Können mit
dem Luftgewehr auf der 10-Me-
ter-Bahn unter Beweis zu stellen.
Auf der ebenfalls voll elektroni-
schen 50-Meter-Bahn fand das
Kleinkaliberschießen unter reger

Beteiligung statt.
Aufsicht führten Schießmeister
Matthias Dickopp sowie der stell-
vertretende Schießmeister Thomas
Kawelowski. Unterstützt wurden
sie dabei von Friedhelm Würsch.
Die Ausgabe der Glückskarten er-
folgte durch Vorstandsmitglied Tan-
ja Ebel und Präsident Busch, der
auch die Auswertung vornahm.
Während auf den Schießständen
eifrig geschossen wurde, ließen
es sich die Besucher im Aufent-
haltsraum bei Kaffee und Kuchen,
sowie Bockwurst mit Kartoffel-
Nudel-und Krautsalat sowie ge-
kühlten Getränken wohlergehen.
Die erfolgreichsten Teilnehmer
beim Neujahrsschießen wurden
mit kleinen, großen sowie auch
teilweise gezuckerten Neujahrs-
kränzen belohnt.
Beim Glückskartenschießen gab
es einige Sachpreise zu gewin-
nen.
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Die Experten für den Verkauf  Ihrer Immobilien 

A L T E S   T E A M   -   N E U E R   L O O K ! 

G E B A L L T E   K O M P E T E N Z   A B   J U L I  

I N   D E R   B E R G S T R. 2  -  53894 MECHERNICH 

02443 90 26 60 - WWW.G -W- IMMOBILIEN.DE

Die Don Kosaken wieder in Weilerswist
(WK) Wieder ein stimmungsvolles
Weihnachtskonzert der Don Ko-
saken am 19. Dezember in der St.
Mauritius Kirche in Weilerswist.
Bereits zum 24. Mal gastierte der
legendäre und weltberühmte Don-
Kosaken-Chor Serge Jaroff dieses
Mal unter der Leitung von Diri-
gent Petro Morozov mit einer gran-
diosen und überzeugenden Leis-
tung in der ausverkauften Wei-
lerswister Pfarrkirche. Die Zuhö-

rer waren restlos begeistert und
bedachten die Sänger mit einem
anhaltenden Applaus.
Es wurden russische Volksweisen
sowie ukrainische und deutsche
Weihnachtslieder dargeboten.
Unter anderem wurden „Mutter
Gottes rette uns“, „Stenka
Rasin“, „Eintönig klingt hell das
Glöcklein“, „Adeste Fideles“,
„Abendglocken“, „Ave Maria“,
„Ich bete an die Macht der Liebe“
und zum Abschluss „Stille Nacht,
heilige Nacht“ vorgetragen.
Organisator und Ehrenvorsitzender
Hans-Josef Engels dankte den Be-
suchern und wies auf das 25-jähri-
ge Jubiläumskonzert im nächsten
Jahr am Freitag, 19. Dezember
2025, hin und hofft, dass dann der
erkrankte Rechteinhaber des Don-
Kosaken-Chores, Herr Wanja Hlib-
ka, wieder mit dabei sein kann.
Eintrittskarten sind bereits im Fe-
bruar in der Vorverkaufsstelle Mi-
chael Fey, Post/Schreibwaren, in
Weilerswist zu bekommen. Die Don KosakenDie Don KosakenDie Don KosakenDie Don KosakenDie Don KosakenOrganisator Hans-Josef EngelsOrganisator Hans-Josef EngelsOrganisator Hans-Josef EngelsOrganisator Hans-Josef EngelsOrganisator Hans-Josef Engels
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Unfälle mit dem E-Bike vermeiden
Tipps für eine sichere Fahrt

Unfallrisiko. Und auch das Risi-
ko für schwere Unfälle ist, im
Vergleich zu herkömmlichen
Fahrrädern, mit dem E-Bike
deutlich erhöht. „Gleichzeitig
verleitet ein E-Bike dazu, mit
hoher Geschwindigkeit zu fah-
ren, die viele Radler unterschät-
zen“, so Biewer. Denn sie erfor-
dert nicht nur eine schnellere
Reaktionszeit, sondern führt
auch dazu, dass Fahrer leichter
die Kontrolle verlieren. Zusätz-
lich ist es deutlich schwerer als
herkömmliche Räder. Dadurch
verändert sich das Fahrverhal-
ten - besonders in Kurven - und
der Bremsweg verlängert sich.
„Vor allem für Senioren kann
diese Umstellung schwierig
sein. Sie haben daher ein
besonders hohes Unfallrisiko“,
so die Expertin von ERGO. 37
Prozent der Pedelec-Fahrer, die
in einen Unfall verwickelt sind,
sind über 65 Jahre, die Alters-
gruppe ab 80 Jahre hat zudem
ein besonders hohes Risiko
schwer zu verunglücken. Seni-
oren sollten sich daher genug
Zeit zum Üben nehmen, bevor
sie im Straßenverkehr
unterwegs sind oder längere
Fahrrad-Touren unternehmen.

Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung
Auch wenn für Fahrräder, die
nicht schneller als 20 km/h fah-
ren, in Deutschland keine Helm-
pflicht gilt, ist es dennoch sinn-
voll, einen zu tragen. „Ein Helm
schützt im Fall der Fälle vor
schweren Kopfverletzungen“, so
Biewer. Bei Fahrten mit schnel-
leren Modellen sowie S-Pede-
lecs ist ein Helm ohnehin Pflicht.
Fahrradhelme sind meist nur für
Geschwindigkeiten bis maximal
20 km/h ausgelegt, daher emp-
fiehlt die Leiterin der ERGO Un-
fallversicherung für schnellere
Räder spezielle Mofa- oder Rol-
lerhelme, die bis 45 km/h ge-
eignet sind. Damit E-Bike-Fah-
rer im Verkehr gut sichtbar sind,
sollten sie zudem auffällige Klei-
dung mit reflektierenden Ele-
menten tragen. „Wer aufgrund
körperlicher Einschränkungen
Schwierigkeiten hat, den Schul-
terblick richtig auszuführen,

E-Bikes sind extrem beliebt. Doch
viele unterschätzen die Unter-
schiede in der Fahrweise im Ver-
gleich zu herkömmlichen Fahrrä-
dern. Nicht selten kommt es da-
her aufgrund der hohen Ge-
schwindigkeit oder des unge-
wohnten Kurvenverhaltens zu Un-
fällen. Helena Biewer, Leiterin der
ERGO Unfallversicherung, erklärt,
wie E-Bike-Fahrer Unfällen im
Straßenverkehr vorbeugen können
und worauf insbesondere Senio-
ren achten sollten.

Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,
E-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-Pedelec
Auch wenn viele im Alltag nur
den Begriff „E-Bike“ verwenden,
gibt es doch unterschiedliche Va-
rianten. Pedelecs unterstützen
beim Treten und können bis zu

25 km/h erreichen. „E-Bikes
schaffen diese Geschwindigkeit
ohne menschliche Unterstützung
und zählen daher als Elektro-
mofa, für die ein Mofa-Führer-
schein erforderlich ist“, erklärt
Helena Biewer, Leiterin der
ERGO Unfallversicherung. Für die
sogenannten S-Pedelecs ist ein
Führerschein der Klasse AM
nötig, da diese sogar bis zu
45 km/h schnell fahren können.
Übrigens: Am beliebtesten sind
die unterstützenden Pedelecs.

Unfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-Bike
Einer der Gründe, warum E-
Bikes so beliebt sind: Mit ih-
nen lassen sich einfacher län-
gere Strecken zurücklegen.
Doch das heißt auch: Je länger
die Strecke, desto höher das

kann zusätzliche Rückspiegel
anbringen“, so Biewer. „Vor al-
lem für ältere Fahrer kann das
im Straßenverkehr eine große
Erleichterung sein.“

Übung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den Meister
E-Bikes reagieren oft anders als
es Fahrradfahrer gewohnt sind.
Daher ist es sinnvoll, vor der
ersten Fahrt im Straßenverkehr
auf leeren Parkplätzen oder in
ruhigen Seitenstraßen zu üben.
Radler sollten sich zunächst mit
dem Aufsteigen sowie dem An-
triebs-, Brems- und Fahrverhal-
ten vertraut machen. „Damit der
Start nicht wacklig und unsicher
ist, beim Losfahren nicht zu viel
Schwung holen - der Motor be-
wegt das E-Bike von selbst nach
vorne“, erklärt die ERGO Exper-
tin. Bei Bremsübungen gilt: Gang
runterschalten und Vorder- und
Hinterradbremse dosiert benut-
zen, um ein zu starkes Abbrem-
sen und mögliches Überschla-
gen zu verhindern. „Dabei den
Oberkörper leicht Richtung Len-
ker beugen, das verbessert zu-
sätzlich die Fahrstabilität“, er-
läutert Biewer. Um sich an das
Kurvenverhalten zu gewöhnen,
sollten Radler auch das Abbie-
gen üben, denn dabei kommt es
am häufigsten zu Zusammenstö-
ßen und Unfällen. „Wer nicht
allein üben möchte, kann
beispielsweise auch ein Fahrsi-
cherheitstraining beim ADFC
oder der örtlich zuständigen Ver-
kehrswacht buchen“, so Biewer.

VVVVVorsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Pororororor-----
zellankistezellankistezellankistezellankistezellankiste
Die wichtigste Regel für den
Straßenverkehr lautet: Vorsich-
tig und vorausschauend fahren.
„E-Bikefahrer sollten den Ver-
kehr aufmerksam beobachten
und ihre Fahrweise entspre-
chend anpassen“, so die ERGO
Expertin. Da die höhere Ge-
schwindigkeit eine kürzere Re-
aktionszeit und einen längeren
Bremsweg zur Folge haben,
empfiehlt Biewer zudem, lieber
defensiv zu fahren, um Unfälle
zu vermeiden - das gilt vor al-
lem für Senioren.
(ERGO Group)
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Nachhaltige Alternative zum Auto
Lastenräder werden als nachhaltiges Transportmittel immer beliebter

Den Wocheneinkauf nach Hause
befördern oder die Kinder zum
Sporttraining bringen: Lastenrä-
der werden als umweltfreundli-
ches und vielseitiges Transport-
mittel immer beliebter - und das
keineswegs nur in den Großstäd-
ten. Die Bike-Hersteller berich-
ten laut Statista für das Jahr 2021
von einem europaweiten Absatz-
wachstum von 65,9 Prozent im
Vergleich zu 2020. Dieser Trend
dürfte weiter anhalten, denn hohe
Kraftstoffpreise und das gestie-
gene Umweltbewusstsein sorgen
dafür, dass viele Menschen ihr Mo-
bilitätsverhalten hinterfragen.
Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-
ten sparenten sparenten sparenten sparenten sparen
Vor allem im innerstädtischen
Verkehr gehören Lastenräder mit
zusätzlicher elektrischer Unter-
stützung bereits zum Alltagsbild.
Sie entlasten nicht nur den Stra-
ßenverkehr, sondern schonen auch
die Umwelt, da sie weniger Platz
als ein Auto benötigen, keinen
Lärm und keine Luftschadstoffe
verursachen. Aufgrund der gerin-
gen laufenden Kosten dürften E-
Cargobikes somit vielfach das bis-
herige Zweitauto der Familie er-
setzen. Hinzu kommen zeitliche
Vorteile, wenn man morgens im
Berufsverkehr entspannt am Stau
vorbeiradeln kann. Für Eltern, die
den Nachwuchs beispielsweise
zur Kita bringen möchten, eignen
sich sogenannte Long-John-Mo-
delle mit einer Ladefläche vor dem
Lenker. Der Vorteil: Hier haben
Mama oder Papa ihre Kids stets
im Blick. Aber auch mit Long-Tail-

Modellen, bei denen sich der Stau-
raum hinter dem Sattel befindet,
lassen sich größere Kinder noch
mitnehmen - das Rad wächst
quasi mit dem Nachwuchs. Ebenso

Lastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischer
Unterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zumUnterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zumUnterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zumUnterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zumUnterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zum
Beispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/BoschBeispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/BoschBeispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/BoschBeispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/BoschBeispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/Bosch

bieten die Lastenräder ausrei-
chend Platz für den Wochenein-
kauf, dank der elektrischen Un-
terstützung etwa des Cargo Line-
Antriebs von Bosch eBike Systems
werden selbst schwere Lasten be-
quem transportiert. Der Antrieb
unterstützt in niedrigen Trittfre-
quenzen kraftvoll und sorgt so für
Schub beim Anfahren oder Be-
schleunigen.
Genug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längere
StreckenStreckenStreckenStreckenStrecken
Wichtig ist gerade bei elektri-
schen Lastenrädern ein leistungs-
starker Akku, um angesichts des
Eigengewichts und der transpor-
tierten Lasten eine hohe Reich-
weite zu ermöglichen. Praktisch
ist zudem die Navigationsfunkti-
on. Das vernetzte Display navi-
giert entspannt zum nächsten in-
teressanten Ort, egal ob zu Aus-

flugszielen oder einem neuen an-
gesagten Café. Praktisch sind
dabei die Reichweiten-Hinweise,
die automatisch berechnen, ob
das Wunschziel mit elektrischer
Unterstützung noch bequem er-
reicht werden kann. (djd)

Die Kids zur Kita bringen oder denDie Kids zur Kita bringen oder denDie Kids zur Kita bringen oder denDie Kids zur Kita bringen oder denDie Kids zur Kita bringen oder den
Einkauf nach Hause transportie-Einkauf nach Hause transportie-Einkauf nach Hause transportie-Einkauf nach Hause transportie-Einkauf nach Hause transportie-
ren: E-Cargobikes sind eine nach-ren: E-Cargobikes sind eine nach-ren: E-Cargobikes sind eine nach-ren: E-Cargobikes sind eine nach-ren: E-Cargobikes sind eine nach-
haltige, umweltfreundliche undhaltige, umweltfreundliche undhaltige, umweltfreundliche undhaltige, umweltfreundliche undhaltige, umweltfreundliche und
kostengünstige Alternative zumkostengünstige Alternative zumkostengünstige Alternative zumkostengünstige Alternative zumkostengünstige Alternative zum
Auto. Foto: djd/BoschAuto. Foto: djd/BoschAuto. Foto: djd/BoschAuto. Foto: djd/BoschAuto. Foto: djd/Bosch
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WundWunschAktion 2024
Josef Wund Stiftung vergibt zum sechsten Mal Spenden rund um Euskirchen, Sinsheim und
Titisee-Neustadt - 30 gemeinnützige Einrichtungen und Projekte erhalten insgesamt 18.250 Euro
„Die Welt braucht gute Nachrich-
ten“, so beschreibt Christoph
Palm, Geschäftsführer der Josef
Wund Stiftung den Kern der WWWWWund-und-und-und-und-
WWWWWunschAktion.unschAktion.unschAktion.unschAktion.unschAktion. Mit diesem Förder-
projekt unterstützt die Josef Wund
Stiftung seit 2019 gemeinnützige
Organisationen und Projekte rund
um die drei Thermenstandorte der
Unternehmensgruppe Josef Wund
in Euskirchen, Sinsheim und Titi-
see-Neustadt. Die Spendenemp-
fänger werden von den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der orts-
ansässigen Thermen vorgeschlagen
und ausgewählt. In diesem Jahr
werden insbe-sondere Projekte für
Kinder und Jugendliche in den Be-
reichen Lernen, Spielen und Sport
mit einer Spende zwischen 500
und 1.000 Euro bedacht. Unter den
weiteren Begünstigten sind Sport-
einrichtungen, Seniorenangebote
und Tierschutzvereine. Über die
Spendenhöhe für die Projekte ent-
scheiden die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Thermengruppe in
einer Abstimmung. Pro Standort er-
hält der erstplatzierte Vorschlag
1.000 Euro, zwei weitere Einrich-
tungen erhalten 750 Euro und alle
weiteren je 500 Euro.
Therem EuskirchenTherem EuskirchenTherem EuskirchenTherem EuskirchenTherem Euskirchen
Am Freitag, 6. Dezember 2024,
fand die Spendenübergabe in der
Therme Euskirchen statt. PetraPetraPetraPetraPetra
WundWundWundWundWund als Gesellschafterin der Jo-
sef Wund Stiftung und der Ge-
schäftsführer Christoph PChristoph PChristoph PChristoph PChristoph Palmalmalmalmalm über-
reichten am Nikolaustag die Dan-
kesurkunden an zehn Organisati-
onen in Euskirchen und der Regi-
on. „Mit Ihrem Engagement für
die Menschen und Tiere um Sie
herum lässt sich unsere Welt bes-

ser machen und mit guten Nach-
richten erhellen“, so ChristophChristophChristophChristophChristoph
PalmPalmPalmPalmPalm, Geschäftsführer der Josef
Wund Stiftung. „Wir blicken mit
Ihnen voller Dankbarkeit und Zu-
versicht auf das Jahr 2025 und freu-
en uns auf das zehnjährige Jubilä-
um der Josef Wund Stiftung.“
Geförderte Organisationen undGeförderte Organisationen undGeförderte Organisationen undGeförderte Organisationen undGeförderte Organisationen und
Projekte in der Reihenfolge derProjekte in der Reihenfolge derProjekte in der Reihenfolge derProjekte in der Reihenfolge derProjekte in der Reihenfolge der
Mitarbeitenden-Wahl:Mitarbeitenden-Wahl:Mitarbeitenden-Wahl:Mitarbeitenden-Wahl:Mitarbeitenden-Wahl:
• Spende an die Hilfsgruppe Ei-

fel | Hilfe für krebskranke Kin-
der e. V. | 1.000 Euro

• Wünschewagen | ASB Rhein-
Erft/Düren | 750 Euro

• Spende an die lokale Behin-
dertenstätte | Lebenshilfe
Kreisvereinigung Euskirchen
e. V. | 750 Euro

• Spende für Schulprojekte |
Gemeinschaftsgrundschule

Nordstadt | 500 Euro
• Sinnestastwand für Entde-

ckerhäuschen | Großtages-
pflege in Swisttal Heimerz-
heim | 500 Euro

• Trommelprojekt mit Profis |
Hans-Verbeek-Schule |
500 Euro

• Parkmöglichkeiten für kleine
Zweiräder | Johannes-Vincken
Grundschule Lommersum |
500 Euro

• Spende | Karnevalsgesell-
schaft KG Alt Oeskerche 1953
e. V. | Euro 500 Euro

• Spielmaterial | Offene Ganz-
tagsschule Brühl-Badorf |
500 Euro

• Erneuerung eines Schutznetz-
tes | RKV Athletics Bebra e. V.
| 500 Euro

Die Josef Die Josef Die Josef Die Josef Die Josef WWWWWund Stiftungund Stiftungund Stiftungund Stiftungund Stiftung
Die Josef Josef Josef Josef Josef WWWWWund Stiftungund Stiftungund Stiftungund Stiftungund Stiftung sendet
im Sinne ihres Stifters klare Im-
pulse in die Gesellschaft, gibt An-
stöße, bietet Unterstützung und
hilft speziell denjenigen, die mit
Leistungswillen aus ihrem Leben
für sich und andere das Beste
machen wollen. Die Stiftung lässt
sich vom Grundsatz des Förderns
durch Fordern leiten. Dieser Ge-
danke bildet für die Josef Wund
Stiftung das Fundament ihrer
Zweckverwirklichung.
Das Engagement für das Gemein-
wohl manifestiert sich bei der Jo-
sef Wund Stiftung vor allem durch

die Durchführung und Förderung
von Projekten aus den Bereichen
Bildung, Gesundheit und Kreativi-
tät. Das Thema Wasser spielt dabei
eine übergeordnete Rolle, was sich
in den stiftungseigenen Projekten
verdeutlicht: Mit der „Wundine
Schwimmakademie“ leistet die
Stiftung einen Baustein zum
Schwimmenlernen für Kinder, mit
dem neuen „Undine Award“ zeich-
net sie seit 2022 unter dem Motto
„Wasser für den Menschen“ inno-
vative Projekte und Initiativen u.a.
mit einem Preisgeld in Höhe von
50.000 Euro aus. Mit ihrem Enga-
gement möchte die Stiftung einen
wesentlichen Beitrag für gesell-
schaftlichen Fortschritt und wirt-
schaftliche Stabilität leisten.
Die Josef Wund Stiftung wird in
der Rechtsform der gemeinnützi-
gen GmbH mit Sitz in Stuttgart
geführt. Sie wurde von dem er-
folgreichen Architekten und Un-
ternehmer Josef Wund selbst er-
richtet, mit dem Ziel, auf diesem
Weg seine Unternehmensnachfol-
ge zu regeln und die Allgemein-
heit an seinem wirtschaftlichen
Erfolg teilhaben zu lassen.
Der Stiftungsgründer Josef Josef Josef Josef Josef WWWWWundundundundund
war als Architekt und Unternehmer
unter anderem für Planung, Bau und
erfolgreichen Betrieb der drei Ther-
men in Euskirchen, Sinsheim und
Titisee-Neustadt verantwortlich.
www.jw-stiftung.de



Wir in Weilerswist | 58. Jahrgang | Nr. 1 | Samstag, 11. Januar 2025 | Kw 2 | Rautenberg Media 15

Stille statt Stadtlärm
Störende Geräusche mit Lärmschutzglas
abschirmen und die Wohnqualität verbessern

Lärm kann nicht nur stressen und
die Konzentration beeinträchti-
gen, sondern auf Dauer sogar
krank machen. Das gilt am Ar-
beitsplatz ebenso wie in den ei-
genen vier Wänden. Dennoch ge-
hört eine übermäßige Lärmkulis-
se offenbar für viele Menschen
zum Alltag: Drei von vier Befrag-
ten gaben in einer Studie an, sich
beispielsweise durch Geräusche
des Straßenverkehrs in ihrem
Wohnumfeld gestört zu fühlen,
berichtet das Bundesumweltamt.
Nicht jede Lärmquelle lässt sich
eliminieren, doch bauliche Maß-
nahmen können dabei helfen, das
eigene Zuhause akustisch besser
abzuschirmen.

Modernisieren und den Schall-Modernisieren und den Schall-Modernisieren und den Schall-Modernisieren und den Schall-Modernisieren und den Schall-
schutz verbessernschutz verbessernschutz verbessernschutz verbessernschutz verbessern
Gerade in älteren Gebäuden, bei
denen sich die Fassadendämmung
und die Fenster nicht auf dem heu-
tigen Stand der Technik befinden,
kann die Lärmbelastung im Inne-
ren besonders hoch sein. Eine Mo-
dernisierung dient in diesem Fall
dazu, gleich zwei Fliegen mit ei-
ner Klappe zu schlagen: Ein bes-
serer Wärmeschutz oder der Ein-
bau neuer Fenster führt nicht nur
zu weniger Wärmeverlusten und
geringeren Heizkosten, sondern
kann gleichzeitig dem Schall-
schutz dienen. „Einzelscheiben
außen und innen in unterschiedli-
cher Stärke stellen die einfachste
Art eines Schallschutzes dar.

Durch das jeweilige Schwingungs-
verhalten lassen sich bereits sehr
gute Schalldämmwerte errei-
chen“, sagt Stefan Wolter, tech-
nischer Leiter bei Uniglas. Eine
noch bessere Wirkung, die sich
beispielsweise für großstädtische
Wohnanlagen mit hoher Ver-
kehrsbelastung anbietet, erzielen
Verbundgläser mit speziellen
Schallschutzeigenschaften.

VVVVVom om om om om WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraum bis zum aum bis zum aum bis zum aum bis zum aum bis zum WinterWinterWinterWinterWinter-----
gartengartengartengartengarten
Um Lärm wirksam abzuhalten,
sind dazu Schallschutzfolien in
die Mehrfachverglasung inte-
griert. „Zusätzlich ist es mög-
lich, dies mit Sicherheitseigen-
schaften zu kombinieren und so-
mit auch den Einbruchschutz zu
verbessern“, erklärt Stefan Wol-
ter weiter. Erfahrene Fachhand-
werker können individuell zu den
verschiedenen Möglichkeiten für
Neubau oder Modernisierung
beraten, unter www.uniglas.de
gibt es mehr Informationen und
eine Kontaktmöglichkeit. Doch
nicht nur für Wohnräume oder
das Schlafzimmer sind Schall-
schutzfenster gefragt: Häufig
werden die schallschluckenden
Spezialfolien auch im Überkopf-
bereich genutzt. Auf diese Weise
können zum Beispiel bei Winter-
gärten oder Glasvordächer ner-
vige Geräusche von Regentrop-
fen auf dem Glas stark abgemil-
dert werden. (DJD)

Ruhe genießen: Spezielle Schallschutzgläser halten den AlltagslärmRuhe genießen: Spezielle Schallschutzgläser halten den AlltagslärmRuhe genießen: Spezielle Schallschutzgläser halten den AlltagslärmRuhe genießen: Spezielle Schallschutzgläser halten den AlltagslärmRuhe genießen: Spezielle Schallschutzgläser halten den Alltagslärm
draußen und verbessern so die Wohnqualität.draußen und verbessern so die Wohnqualität.draußen und verbessern so die Wohnqualität.draußen und verbessern so die Wohnqualität.draußen und verbessern so die Wohnqualität.
Foto: DJD/UniglasFoto: DJD/UniglasFoto: DJD/UniglasFoto: DJD/UniglasFoto: DJD/Uniglas
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Den eigenen Verbrauch in Echtzeit überwachen
und optimieren
Umfrage: Jeder vierte Hausbesitzer plant bis 2026 intelligente Energiesteuerung

ten Stroms auf Wunsch automa-
tisch erhöhen kann. Das Interes-
se an der Technik ist unter Haus-
besitzern groß, wie eine aktuelle
repräsentative E.ON Studie durch-
geführt von Statista zeigt: 86 Pro-
zent der 2.000 Befragten stehen
intelligenten Energiemanage-
mentsystemen fürs eigene Haus
positiv gegenüber.“ Jeder vierte
Hausbesitzer plant der Umfrage
zufolge die Anschaffung eines in-
telligenten Energiemanagement-
systems in den nächsten zwei Jah-
ren, jeder achte besitzt es
bereits“, sagt Philipp Klenner, in
der Geschäftsführung von E.ON
Deutschland verantwortlich für
Kundenlösungen. Ein weiteres Er-
gebnis der Umfrage: Mit der in-
telligenten Technik möchten die
Befragten vor allem Stromkosten
sparen (65 Prozent), selbst erzeug-
ten Solarstrom maximal nutzen
(58 Prozent) sowie unabhängiger

vom Strommarkt werden (53 Pro-
zent).
Effizientes EnergiemanagementEffizientes EnergiemanagementEffizientes EnergiemanagementEffizientes EnergiemanagementEffizientes Energiemanagement
fürs Zuhausefürs Zuhausefürs Zuhausefürs Zuhausefürs Zuhause
Das Kernstück von HEMS ist die
Steuerzentrale in Form einer kom-
pakten Box mit intelligenter Soft-
ware. Sie verknüpft Energielösun-
gen im Haus wie Photovoltaik,
Batteriespeicher oder Wärme-
pumpe zu einem effizienten Sys-
tem. Über eine App können Ver-
braucher dabei Präferenzen an-
geben. Zum Beispiel, dass die
Heizung mit einem maximalen
Anteil an Solarstrom heizen oder
möglichst kosteneffizient arbei-
ten soll. Auf Grundlage dieser An-
gaben entscheidet das System
dann selbst, welche Stromquelle
bevorzugt genutzt werden soll.
Weil alles klug aufeinander abge-
stimmt wird, steigt das Sparpo-
tenzial mit jeder Energielösung,
die verknüpft wird. (DJD)

Vom Energieverbraucher zum En-
ergieoptimierer: Mit modernen
Technologien wie Home Energy
Management Systemen (HEMS)
sind Hausbesitzer zukünftig in der
Lage, den Energiebedarf in Echt-
zeit zu überwachen und automa-
tisch zu verwalten. Auf diese Wei-
se können sie Strom besonders
effizient nutzen und Kosten spa-
ren: Zum Beispiel, indem sie das
E-Auto immer dann laden las-
sen, wenn viel günstige Energie

im Netz verfügbar ist, oder in-
dem sie den eigenen Solaranla-
genstrom möglichst kostenspa-
rend verwenden - etwa für die
Wärmepumpe.
86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nik positiv gegenübernik positiv gegenübernik positiv gegenübernik positiv gegenübernik positiv gegenüber
Viele Hauseigentümer lernen die
Möglichkeiten und Vorteile von
HEMS erstmals kennen, wenn sie
eine Photovoltaikanlage (PV) in
Betrieb nehmen. Denn viele So-
laranbieter wie etwa E.ON und
Klarsolar verkaufen ihre Anlagen
direkt mit einem smarten Steue-
rungssystem, das den Eigenver-
brauchsanteil des selbst erzeug-

Mehr Transparenz über die eigene Stromerzeugung und den Verbrauch:Mehr Transparenz über die eigene Stromerzeugung und den Verbrauch:Mehr Transparenz über die eigene Stromerzeugung und den Verbrauch:Mehr Transparenz über die eigene Stromerzeugung und den Verbrauch:Mehr Transparenz über die eigene Stromerzeugung und den Verbrauch:
Moderne Technologie macht es möglich. Foto: DJD/E.ON/Max KruseModerne Technologie macht es möglich. Foto: DJD/E.ON/Max KruseModerne Technologie macht es möglich. Foto: DJD/E.ON/Max KruseModerne Technologie macht es möglich. Foto: DJD/E.ON/Max KruseModerne Technologie macht es möglich. Foto: DJD/E.ON/Max Kruse
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Sicher auf jedem Schritt
Glatte Oberflächen rund ums Haus nachträglich rutschsicherer machen

handeln. Zu ihren Verkehrssiche-
rungspflichten zählt es auch, ei-
nen gefahrlosen Weg zum Haus
etwa für Mieter, Briefträger, Pa-
ketboten oder Gäste zu ermögli-
chen. Bei einem Neubau bietet es
sich an, gleich zu Fliesen mit ei-
ner besonders rutschfesten Ober-
fläche zu greifen. Doch auch
bereits verlegte Platten lassen
sich nachträglich noch behandeln.
Durch bewährte Methoden wird
dabei die Struktur der Oberfläche
so modifiziert, dass sie zukünftig
einen festen Halt bietet. Mit spe-
ziellen Materialien etwa von Su-
pergrip lässt sich die Trittsicher-
heit im Nachhinein um bis zu 300
Prozent steigern. Geeignet ist die
Behandlung für Materialien wie
Steinzeug, Keramik, Emaille und
Naturstein sowohl im Außen- als
auch im Innenbereich. Während
auf diese Weise Ausrutscher der

Bisweilen reichen schon einige
Regentropfen aus, um glatte Trep-
penstufen oder Gehwegplatten in
eine gefährliche Rutschbahn zu
verwandeln. Ein unachtsamer
Schritt kann somit Stürze und
schmerzhafte Verletzungen nach
sich ziehen. Auch die Statistiken
der Versicherer zeigen, dass sich
die meisten alltäglichen Unfälle im
eigenen Haushalt ereignen. Umso
wichtiger ist es, mögliche Risiken
zu kennen und zu beseitigen. Wer
für die warme Jahreszeit den Haus-
eingang und alle Wege rund ums
Haus herausputzen will, kann
gleich zwei Fliegen mit einer Klap-
pe schlagen und bei dieser Gele-
genheit glatte Oberflächen nach-
träglich rutschsicherer machen.
Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-
dernderndernderndern
Hauseigentümer sollten dabei
nicht nur im eigenen Interesse

Vergangenheit angehören, bleibt
die Optik der Oberflächen dabei
vollkommen unverändert.
WWWWWenige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr TTTTTrittsi-rittsi-rittsi-rittsi-rittsi-
cherheitcherheitcherheitcherheitcherheit
Die Anwendung für mehr Rutsch-
sicherheit ist einfach: Zunächst
den vorhandenen Belag sorgfäl-
tig säubern, danach das Kon-
zentrat gleichmäßig auftragen.
Nach einer Wirkzeit von 10 bis
30 Minuten und einer abschlie-
ßenden Reinigung ist der Be-

reich direkt wieder nutzbar. Auf
www.supergrip.de etwa finden
sich detaillierte Informationen und
Hinweise für die richtige Nutzung.
Neben einer nachträglichen Be-
handlung ist es ebenso möglich,
neue Platten vor dem Verlegen
rutschsicherer zu machen. Dazu
können Handwerker oder Haus-
besitzer die ausgewählten Flie-
sen zum Hersteller schicken und
dort mit der Spezialbeschichtung
versehen lassen. (DJD)

Glatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. EineGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. EineGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. EineGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. EineGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. Eine
spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.
Foto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comFoto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comFoto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comFoto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comFoto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.com
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Bei einer Bestattung die Umwelt schützen: So geht’s

gisch und fair arbeitenden Her-
stellern bezogen werden.
Schnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte Suche
Der Schlüssel liegt im vertrauens-
vollen Austausch mit einem Be-
stattungshaus. In einem persönli-
chen Beratungsgespräch können
individuelle Lösungen gefunden
werden, um eine Bestattung
besonders nachhaltig zu gestal-
ten und somit einem umweltbe-
wussten Leben einen stimmigen
Abschluss zu geben. Immer mehr
Menschen suchen ihren Bestat-
ter heute im Internet. Der Bun-
desverband Deutscher Bestatter
bietet auf seinem Onlineportal
www.bestatter.de eine einfache
Suchfunktion an, mit der schnell
und unkompliziert ein Bestatter
in der Nähe gefunden und kon-
taktiert werden kann. Zudem gibt
der kostenlose Bestattungsplaner
einen Überblick über die Kosten.

Friedhof der ZukunftFriedhof der ZukunftFriedhof der ZukunftFriedhof der ZukunftFriedhof der Zukunft
Auch Friedhöfe leisten einen Bei-
trag zum Klimaschutz und zum
Erhalt der Artenvielfalt. Sie sind
grüne Oasen und Rückzugsorte
in unseren Städten und werden
zunehmend als ökologische Ni-
schen anerkannt, in denen eine
Vielzahl von Tier- und Pflanzen-
arten beheimatet ist. Der Wan-
del in der Friedhofskultur führt
dazu, dass Friedhofsträger be-
wusst Aspekte des Klima- und
Umweltschutzes in ihre land-
schaftlichen und gestalterischen
Planungen einbeziehen. So ent-
stehen auf Friedhöfen bei-
spielsweise Insektenweiden,
Areale mit Bienenstöcken oder
naturbelassene Flächen, die den
parkähnlichen Charakter man-
cher Friedhöfe noch stärker be-
tonen.
(akz-o)

Immer mehr Menschen legen gro-
ßen Wert auf Umwelt- und Klima-
schutz. Diese Haltung spiegelt sich
auch in der Bestattungskultur wi-
der. Viele junge wie ältere Men-
schen gestalten ihr Leben und ihr
Verhalten im Alltag nachhaltig und
umweltverträglich, und so möchten
sie auch über den Tod hinaus ihren
ökologischen Fußabdruck minimie-
ren. Sie stellen sich die Frage, wie
man bereits zu Lebzeiten Einfluss
auf die eigene Bestattung nehmen
könnte. Eine Möglichkeit bietet die
Bestattungsvorsorge.
Umweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regional
„Bestatterinnen und Bestatter
reagieren auf den wachsenden

Wunsch nach Nachhaltigkeit von
Angehörigen und Vorsorgenden
und erweitern ihre umweltfreund-
lichen Angebote“, berichtet Elke
Herrnberger, Pressesprecherin
des Bundesverbands Deutscher
Bestatter. Sowohl eine Erdbestat-
tung als auch die Feuerbestattung
können nachhaltig durchgeführt
werden: Kurze Wege für die Über-
führung und die Anfahrt der Trau-
ergäste schonen das Klima. Sär-
ge und Urnen aus umweltfreund-
lichen Materialien oder regionale
Produkte für die Trauerfeier und
das Trauercafé schützen die Um-
welt. Grabsteine oder Bestat-
tungswäsche können von ökolo-

Welche Bestattungsart ist am umweltverträglichsten? Spielen FragenWelche Bestattungsart ist am umweltverträglichsten? Spielen FragenWelche Bestattungsart ist am umweltverträglichsten? Spielen FragenWelche Bestattungsart ist am umweltverträglichsten? Spielen FragenWelche Bestattungsart ist am umweltverträglichsten? Spielen Fragen
der Nachhaltigkeit bei Beerdigungen eine Rolle?der Nachhaltigkeit bei Beerdigungen eine Rolle?der Nachhaltigkeit bei Beerdigungen eine Rolle?der Nachhaltigkeit bei Beerdigungen eine Rolle?der Nachhaltigkeit bei Beerdigungen eine Rolle?
Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o

Friedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - GemeinschaftsgrabanlageFriedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - GemeinschaftsgrabanlageFriedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - GemeinschaftsgrabanlageFriedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - GemeinschaftsgrabanlageFriedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - Gemeinschaftsgrabanlage
Nordfriedhof Düsseldorf.Nordfriedhof Düsseldorf.Nordfriedhof Düsseldorf.Nordfriedhof Düsseldorf.Nordfriedhof Düsseldorf.
Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Eine gelungene Trauerfeier
braucht eine sorgfältige Vorbereitung

Wenn es um die Organisation ei-
ner Trauerfeier geht, ist es ent-
scheidend, einen Bestatter zu fin-
den, dem man vertrauen kann und
der Qualität liefert. Doch wie fin-
det man einen solchen Bestatter
und woran erkennt man über-
haupt einen guten Bestatter?
Die Planung einer Bestattung ist
ein komplexer Prozess, der viele
Aspekte umfasst. Von der Organi-
sation der Trauerfeier bis hin zur
Einhaltung gesetzlicher Vorschrif-
ten gibt es viel zu bedenken. Ge-
nau dafür sind Bestatter da - sie
kümmern sich um alles, damit Sie
sich nicht darum sorgen müssen.
Ein qualifizierter Bestatter mag
auf den ersten Blick teurer er-
scheinen, aber Qualität hat ihren
Wert. Gerade wenn es um den
Verlust eines geliebten Menschen
geht, ist es entscheidend, jeman-
den an seiner Seite zu haben, dem
man vertrauen kann. Ein Bestat-
ter mit dem Markenzeichen ist
ein solcher Partner. Das Marken-
zeichen steht für eine unabhängi-
ge Zertifizierung des Bestattungs-
unternehmens und weist eine
fachspezifische Qualifikation
nach. Markenzeichenbestatter
sind in der Region verwurzelt und
kennen sich deshalb besonders
gut mit den örtlichen Besonder-
heiten aus.
Eine gelungene Bestattung ist
mehr als nur eine Pflichterfüllung.
Sie kann ein schöner Abschied
voller Erinnerungen sein und be-

sonderen Trost spenden. Egal ob
Hochzeit, Taufe, Jubiläum oder
Trauerfeier - jedes Fest erfordert
eine gewisse Vorbereitung, um als
angemessen und gelungen emp-
funden zu werden. Bestatter mit
dem Markenzeichen wissen, wie
sie eine Trauerfeier zu einem wür-
devollen und persönlichen Ereig-
nis machen können.
Auch bei der Gestaltung und Um-
setzung Ihrer eigenen Wünsche
stehen Ihnen Bestatter mit dem
Markenzeichen kompetent zur
Seite. Sie bieten nicht nur eine
sichere finanzielle Absicherung,
sondern unterstützen Sie auch bei
der Planung und dem Abschluss
entsprechender Verträge. Sie sind
vor, während und nach dem Ster-
befall für ihre Kunden da und küm-
mern sich auch um Sonderwün-
sche und individuelle Ausstattun-
gen von Trauerfeiern.

Das Markenzeichen der Bestatter ist eine eingetragene KollektivmarkeDas Markenzeichen der Bestatter ist eine eingetragene KollektivmarkeDas Markenzeichen der Bestatter ist eine eingetragene KollektivmarkeDas Markenzeichen der Bestatter ist eine eingetragene KollektivmarkeDas Markenzeichen der Bestatter ist eine eingetragene Kollektivmarke
des Bundesverbandes Deutscher Bestatter e.V.des Bundesverbandes Deutscher Bestatter e.V.des Bundesverbandes Deutscher Bestatter e.V.des Bundesverbandes Deutscher Bestatter e.V.des Bundesverbandes Deutscher Bestatter e.V.
Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./kzenon/istockphoto.com/Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./kzenon/istockphoto.com/Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./kzenon/istockphoto.com/Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./kzenon/istockphoto.com/Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./kzenon/istockphoto.com/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o

Das Markenzeichen der Bestat-
ter ist ein geprüftes Versprechen
für Qualität. Es steht für Glaub-
würdigkeit, Professionalität und
Empathie. Wenn Sie sich auf Ihren
Bestatter verlassen möchten,
achten Sie auf das Markenzeichen.

Es ist das sichtbare Zeichen für
eine sichere und unabhängige
Zertifizierung. Vertrauen Sie auf
Qualität - vertrauen Sie auf Be-
stattungsunternehmen mit dem
Markenzeichen der Bestatter.
(akz-o)
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„Keiner kann es allein - niemand darf verloren gehen“
Neue Wege in der Psychiatrie:
Gemeindepsychiatrischer Verbund im Kreis Euskirchen nimmt Arbeit auf

PsychiaterInnen, PsychologenInnen,
SozialarbeiterInnen, Angehörigen-
vertretungen sowie Kommunen eng
zusammen. Ihr Anspruch: Gemein-
sam mit den Betroffenen individu-
elle und passgenaue Hilfsangebote
entwickeln, die diese in ihrem All-
tag unterstützen.
Die konstituierende Sitzung am 28.
November 2024 legte nun die for-
malen Rahmenbedingungen fest,
die die Zusammenarbeit aller Ak-
teure noch verbindlicher gestal-
ten. „Besonders ist der ganzheitli-
che Ansatz: Ambulante Therapien,
soziale Unterstützung und berufli-
che Perspektiven werden
miteinander verzahnt, sodass Be-
troffene in ihrer gewohnten Um-
gebung umfassend begleitet wer-
den können“, so Silke Toennes.
VVVVVorteile für Bürgerinnen und Bürorteile für Bürgerinnen und Bürorteile für Bürgerinnen und Bürorteile für Bürgerinnen und Bürorteile für Bürgerinnen und Bür-----
gerngerngerngerngern
Der GPV bringt alle relevanten
Akteure an einen Tisch: Betroffe-
ne, Angehörige, Fachleute und In-
stitutionen des Kreises. In soge-
nannten Fallkonferenzen können
sich Menschen mit psychischen -
oder Suchterkrankungen beraten
lassen und konkrete Hilfestellun-
gen erhalten.
Wenn in Einzelfällen keine schnel-
le Lösung möglich ist, wird das
Steuerungsgremium eingebunden.
Hier entwickeln die Entschei-

Vor 50 Jahren markierte die Psy-
chiatrie-Enquete den Beginn ei-
ner umfassenden Reform der psy-
chiatrischen Versorgung in
Deutschland. Ihr Ziel: Die Abkehr
von isolierenden Anstalten hin zu
einer wohnortnahen Betreuung,
die Betroffenen ein selbstbe-
stimmtes Leben ermöglicht. Im
Kreis Euskirchen wird diese Visi-
on nun Realität: Vor wenigen Ta-
gen fand die konstituierende Sit-
zung des Gemeindepsychiatri-
schen Verbunds (GPV) statt. „Das

ist ein Meilenstein für die regio-
nale Versorgung psychisch er-
krankter Menschen“, sagt Silke
Toennes, die das Projekt beim
Kreis-Gesundheitsamt federfüh-
rend koordiniert hat.
Seit seiner Gründung am 24. Juni
2024 verfolgt der Gemeindepsychi-
atrische Verbund im Kreis Euskir-
chen ein klares Ziel: Psychische
Gesundheit darf weder vom Wohn-
ort noch von Zufällen abhängen. Im
GPV arbeiten die wesentlichen Leis-
tungserbringer und Leistungsträger,

dungsträger der beteiligten Insti-
tutionen gemeinsam Lösungen,
um Versorgungslücken zu schlie-
ßen. Der GPV geht dabei über die
reine Unterstützung hinaus. Er
trägt auch dazu bei, Vorurteile
gegenüber psychisch Erkrankten
abzubauen und den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt zu stärken.
Ganz nach dem Motto: „Keiner
kann es allein - niemand darf ver-
loren gehen“.
Modell mit ZukunftModell mit ZukunftModell mit ZukunftModell mit ZukunftModell mit Zukunft
Silke Toennes: „Der Gemeindepsy-
chiatrische Verbund zeigt damit ein-
drucksvoll, was möglich ist, wenn
Politik, Verwaltung und soziale Trä-
ger an einem Strang ziehen.“ In nur
zwei Jahren sei ein System entstan-
den, das moderne psychiatrische
Versorgung lebendig mache - ganz
im Sinne der Psychiatrie-Enquete.
Der Gemeindepsychiatrische Ver-
bund sei ein starkes Signal für eine
zukunftsweisende psychiatrische
Versorgung. „Mit seinem ganzheit-
lichen Ansatz und der engen Zu-
sammenarbeit aller Akteure steht
er für eine moderne, verlässliche
Unterstützung für Betroffene - ein
Projekt, das für den Kreis Euskir-
chen und darüber hinaus wegwei-
send ist.“
Die schnelle Realisierung dieses
Projekts wurde gefördert durch
das Land Nordrhein-Westfalen.
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CO-Risiko
in Wohnwagen & Co.
Schutz vor Kohlenmonoxid beim Camping
Bei den Deutschen ist Camping
beliebter als je zuvor. 2023 besa-
ßen rund 3,6 Millionen Menschen
hierzulande ein Wohnmobil oder
einen Wohnwagen (lt. Statista
Umfrage 2023). Auch Campingbus-
se erfreuen sich großer Beliebt-
heit. Doch beim Kochen, Heizen
oder Kühlen ist Vorsicht geboten.
Kommt es aufgrund von Sauer-
stoffmangel zu einer unvollstän-
digen Verbrennung kohlenstoffhal-
tiger Materialien kann das lebens-
gefährliche Atemgift Kohlenmon-
oxid (CO) entstehen. Das ist
besonders tückisch, da es unsicht-
bar und geruchlos ist. Die einzige
Möglichkeit, dieses toxische Gas
zu bemerken, ist ein CO-Melder.
Potenzielle Gefahrenquellen beim
Camping sind gasbetriebene
Kochstellen, Heizungen und Kühl-
schränke. Kommt es hier zu ei-
nem Defekt oder werden die Ge-
räte unsachgemäß betrieben,
kann sich giftiges CO in Wohnwa-
gen & Co. ausbreiten. Das gilt
genauso für Boote, auf denen in
der Kajüte gekocht und geschla-
fen wird. Auch Motorenabgase,
die durch Fehler in der Abgasan-
lage in den Innenraum gelangen,
können zu einer erhöhten CO-
Konzentration führen.
Da das Gas farb- und geruchlos
ist, wird es nicht bemerkt und
kann insbesondere auf engstem
Raum mit wenig Durchlüftung
schnell lebensgefährlich werden.
Hinzu kommt, dass die ersten Ver-
giftungs-Symptome wie Müdig-
keit, Kopfschmerzen oder Übel-
keit auf vielfältige Ursachen zu-
rückgeführt werden können.
Kleines Gerät für mehr SicherheitKleines Gerät für mehr SicherheitKleines Gerät für mehr SicherheitKleines Gerät für mehr SicherheitKleines Gerät für mehr Sicherheit
Den einzigen verlässlichen Schutz
bietet ein CO-Melder, der das für

den Menschen nicht wahrnehm-
bare Atemgift bereits bei gerin-
ger gesundheitsgefährdender
Konzentration erkennt und durch
ein lautes Signal warnt. Das Ge-
rät ist mit einem elektrochemi-
schen Sensor ausgestattet und
kontrolliert alle vier Sekunden den
CO-Gehalt der Umgebungsluft.
Praktisch sind Modelle mit einge-
bautem Display, wie sie etwa der
Hersteller Ei Electronics anbietet:
Diese zeigen nicht nur die gemes-
sene CO-Konzentration an, son-
dern auch, ob man lüften oder
sich schnellstmöglich ins Freie
begeben sollte. Für den Einsatz in
Campingfahrzeugen und Booten
sind nur spezielle Melder geeig-
net, die nach der Norm BS EN
50291-2 zertifiziert sind. Da sie
stärkeren Belastungen als im
Wohnbereich ausgesetzt sind,
müssen die Geräte erhöhte Qua-
litätsanforderungen erfüllen. Wer
dies beachtet, ist mit einem CO-
Melder beim Camping auf der si-
cheren Seite.
(akz-o)

Erhöhtes CO-Risiko: Aufgrund derErhöhtes CO-Risiko: Aufgrund derErhöhtes CO-Risiko: Aufgrund derErhöhtes CO-Risiko: Aufgrund derErhöhtes CO-Risiko: Aufgrund der
dichten Bauweise von Booten kanndichten Bauweise von Booten kanndichten Bauweise von Booten kanndichten Bauweise von Booten kanndichten Bauweise von Booten kann
giftiges Kohlenmonoxid aus dengiftiges Kohlenmonoxid aus dengiftiges Kohlenmonoxid aus dengiftiges Kohlenmonoxid aus dengiftiges Kohlenmonoxid aus den
Innenräumen schlecht entweichen.Innenräumen schlecht entweichen.Innenräumen schlecht entweichen.Innenräumen schlecht entweichen.Innenräumen schlecht entweichen.
Foto: Ei Electronics/Carlos Calvo/Foto: Ei Electronics/Carlos Calvo/Foto: Ei Electronics/Carlos Calvo/Foto: Ei Electronics/Carlos Calvo/Foto: Ei Electronics/Carlos Calvo/
imagenium.de/akz-oimagenium.de/akz-oimagenium.de/akz-oimagenium.de/akz-oimagenium.de/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 25. Januar 2025Samstag, 25. Januar 2025Samstag, 25. Januar 2025Samstag, 25. Januar 2025Samstag, 25. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.01.2025 um 10 Uhr20.01.2025 um 10 Uhr20.01.2025 um 10 Uhr20.01.2025 um 10 Uhr20.01.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu,ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521



Wir in Weilerswist | 58. Jahrgang | Nr. 1 | Samstag, 11. Januar 2025 | Kw 2 | Rautenberg Media 23

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. Januar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Schweinemarkt 2, 53919 Weilerswist, 0225174422

Sonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. Januar
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Straße 54-56, 50374 Erftstadt, 02235/76355

Montag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. Januar
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254/1607

Dienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. Januar
Ville-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-Apotheke
Euskirchener Straße 84-88, 50321 Brühl, 02232/31994

Mittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. Januar
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Straße 21, 50374 Erftstadt, 02235/42002

Donnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. Januar
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt, 02235/72872

Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
BalthasarBalthasarBalthasarBalthasarBalthasar-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 02232/945550

Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232/48001

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
Apotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-Center
Holzdamm 5, 50374 Erftstadt, 02235/42109

Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251/124950

Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
Giesler Giesler Giesler Giesler Giesler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Uhlstraße 100, 50321 Brühl, 02232/411220

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235/76920

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Am Schneeberg 11, 50354 Hürth, 02233/43520

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254/81300

Angaben ohne Gewähr

11. Januar11. Januar11. Januar11. Januar11. Januar
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist,
02254/834449

12. Januar12. Januar12. Januar12. Januar12. Januar
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

18. Januar18. Januar18. Januar18. Januar18. Januar
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

19. Januar19. Januar19. Januar19. Januar19. Januar
Tierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis Stieglitz
Nettersheim,
02486/911411

25. Januar25. Januar25. Januar25. Januar25. Januar
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

26. Januar26. Januar26. Januar26. Januar26. Januar
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste
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Mietfrei Wohnen im Alter
Beruhigt in den Ruhestand
mit einem zukunftssicheren Fertighaus

nott die Vorteile des Eigenheims
im Alter und verweist auch auf
die dauerhaft niedrigen Energie-
kosten, die es zum Bewohnen
eines modernen Fertighauses
braucht. Die eigenen vier Wän-
de bieten zudem Schutz vor In-
flation, da der Wohnwert einer
Immobilie bestehen bleibt, wäh-
rend Mietpreise mit zunehmen-
der Inflation steigen. Dies ist ein
entscheidender Pluspunkt für
eine stabile Altersvorsorge, wie
sie ein zukunftssicheres Eigen-
heim darstellt. Hausbesitzer
können beruhigt in den Ruhe-
stand gehen, ohne Angst vor un-
vorhergesehenen Mieterhöhun-
gen. Ein Eigenheim bedeutet
Stabilität und Sicherheit in je-
der Lebensphase. Mit einem ei-
genen Haus ist auch Flexibilität
und Entscheidungsfreiheit ga-
rantiert. Häufig sind es bauliche
Barrieren, die den Alltag im ho-
hen Alter erschweren oder gar
unmöglich machen. Auf Wunsch
können Bauherren ihr Traum-
haus von Anfang an so individu-
ell und weitsichtig planen, dass
die Wege möglichst kurz und
Handgriffe unbeschwerlich sind,
und dass auch an eine Platzre-
serve zum Beispiel für eine pfle-
gebedürftige Person oder eine
Pflegekraft gedacht ist. Ein al-
tersgerecht geplantes Eigen-
heim investiert in ein sorgen-
freies Leben nicht erst in die-
sem Lebensabschnitt.
Werden später trotzdem Umbau-
ten oder Anpassungen für Barrie-
refreiheit notwendig, sind diese
im Fertighaus leicht umsetzbar.
Hausbesitzer können ihr Zuhause
nach ihren Bedürfnissen gestal-
ten und so länger eigenständig
sowie komfortabel wohnen. Der
Fertighausbau ermöglicht Ände-
rungen wie das Versetzen von
Wänden oder das Anfügen eines
Schlafzimmers im Erdgeschoss.
„Aufgrund des hohen Vorferti-
gungsgrades profitieren Bauher-
ren auch bei Umbauten von der
effizienten Bauweise“, erklärt
BDF-Geschäftsführer Achim Han-
nott.
(Bundesverband Deutscher Fertig-
bau e.V.)

Im Alter sorgenfrei und abgesi-
chert zu leben, ist der Wunsch
vieler Menschen. Ein zentraler
Bestandteil dieses Ziels ist die
Möglichkeit, langfristig in den ei-
genen vier Wänden zu wohnen und
finanziell unabhängig zu sein.
„Mit ihrer langen Lebensdauer von
mindestens 100 Jahren und ihren
hohen Qualitätsstandards bringen
moderne Holz-Fertighäuser beste
Voraussetzungen mit, jahrzehn-
telang und auch im Alter mietfrei
und selbstbestimmt im eigenen
Heim zu leben“, hebt Achim Han-
nott, Geschäftsführer des Bundes-
verbandes Deutscher Fertigbau
(BDF), hervor.
Die Mieten steigen kontinuierlich,
nicht nur in den Ballungsgebie-
ten, wo knapper Wohnraum die
Preise in die Höhe treibt. Wer früh-
zeitig ins eigene Haus investiert,
ist unabhängig von diesen Preis-
steigerungen. Nach Ablauf der Fi-
nanzierungsphase entfallen sogar
die monatlichen Fixkosten, was
im Alter eine spürbare Entlastung
bedeutet.
„Die Kosten für ein Fertighaus
sind langfristig planbar. Und ist
der Haus-Kredit erst einmal ab-
bezahlt, sparen Eigenheimbesit-
zer erhebliche Beträge im Ver-
gleich zu Mietern“, betont Han-


